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Editorial

„Alle Menschen werden Brüder!“ 
und „Alle Menschen sind vor dem 
Gesetz gleich!“ sind zwei von meh-
reren Assoziationen, die der Titel 
des aktuellen Heftes von Politisches 
Lernen hervorrufen könnte. Die Zeile 
von Friedrich Schiller aus seinem 
1808 veröffentlichten Gedicht „An 
die Freude“, die von Ludwig van 
Beethoven in seiner 1824 uraufge-
führten 9. Sinfonie vertont und 1972 
Teil der Hymne des Europarates 
sowie 1985 zur Europahymne 
der Europäischen Gemeinschaft 
wurde, könnte heute unter dem 
Gesichtspunkt einer geschlechtersen-
siblen und inkludierenden Sprache 
vermutlich so nicht mehr „durchge-
hen“. Das im Jahre 2000 erklärte 
Leitmotto der Europäischen Union, 
„In Vielfalt geeint“, erfüllt diesen 
Anspruch schon eher. Was aber kann 
unter „Vielfalt“, auch als „Diversität“ 
bezeichnet, verstanden werden – ein 
Begriff, der schon seit Längerem in 
aller Munde ist?

Eine hilfreiche Annäherung an den 
Begriff ist das von Lee Gardenswartz 
und Anita Rowe entwickelte Modell 
von Diversität, in dem in Bezug 
auf die Persönlichkeit die interne 
(z. B. Geschlecht), externe (z. B. 
Familienstand) und organisatorische 
(z. B. Parteizugehörigkeit) Dimension 
mit insgesamt 23 – erweiterbaren – 
Merkmalen unterschieden werden. Ein 
grundsätzlicher Einwand gegen dieses 
Modell und den Diversitätsdiskurs zielt 
auf die Vernachlässigung von Fragen 
nach sozialer Gerechtigkeit.

In den Beiträgen zum Thema des 
Heftes wird auf ausgewählte Aspekte 
dieser Merkmale und des Diskurses 
darüber Bezug genommen. Dies zum 
Beispiel durch Fragen, wie durch 
Berücksichtigung von Diversität 
Bildungsbenachteiligung entgegen-
gewirkt werden kann oder welche 
Relevanz dem genderreflektierten 
Sprachgebrauch für das politische 
Lernen zukommt oder auch welche 
Möglichkeiten Diversity in Schule, 
Universität und Unternehmen haben 
kann. 

Allen Autorinnen und Autoren des vor-
liegenden Heftes sei für ihre Mitarbeit 
herzlich gedankt.

Kuno Rinke
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